
28. Juli 2024

Tarifvertrag bei Moia: Ein Meilenstein
für Hamburger Beschäftigte

Nach langem Arbeitskampf sicherten sich Moia-Mitarbeiter
endlich einen Tarifvertrag. Ein Betriebsrat berichtet von

drastischen Maßnahmen.

In den Städten Hamburg und Hannover dominieren sie
mittlerweile das Straßenbild: die goldenen „Moia“-Taxis, die für
viele Menschen eine attraktive Alternative zu herkömmlichen
Beförderungsmöglichkeiten darstellen. Vergessen wird dabei
häufig, dass diese Taxis von einem Tochterunternehmen des
Automobilkonzerns Volkswagen betrieben werden. Nach einem
langen und intensiven Kampf um einen Tarifvertrag haben die
Mitarbeiter von Moia endlich Verbesserungen in ihrer
Unternehmenssituation erzielt.

Der Arbeitskampf und seine Auswirkungen
auf die Gemeinschaft

Der Arbeitskampf, der bei Moia stattfand, spiegelt ein
zunehmend wichtiges Thema in der modernen Arbeitswelt
wider: die Rechte von Arbeitnehmern innerhalb innovativer
Unternehmen. Mitarbeiter haben sich über lange Zeit über
schlechte Arbeitsbedingungen und ausbleibende
Tarifverhandlungen beschwert. Der Arbeitsrat von Moia, unter
der Leitung von Bernd Kühn, betonte, dass die Verhandlungen
oft als „Kaugummi“ empfunden wurden. Trotz mehrfacher
Warnstreiks und einem hohen Druck, den die Mitarbeiter
ausübten, schien die Geschäftsführung zunächst nicht reagieren
zu wollen. Märkte und Branchen wie diese, die stark von
Technologie abhängen, stehen oft unter Druck, ihre Mitarbeiter



angemessen zu entlohnen und diese vor prekären Bedingungen
zu schützen.

Was hat sich für die Mitarbeiter verändert?

Ab dem 1. September 2023 erhalten die Mitarbeiter von Moia
nun endlich einen Tarifvertrag. Dieser Vertrag soll bis zum 31.
Dezember 2025 gelten und bringt für viele Angestellte eine
Lohnerhöhung mit sich, die dringend erforderlich war, um die
Lebenshaltungskosten zu decken. Der Verhandlungsführer der
IG Metall, Thilo Reusch, erklärte, dass es endlich einen Schritt in
die richtige Richtung gebe. Massive Kündigungen aufgrund der
schlechten Arbeitsbedingungen hätten auch die Verhandlungen
entscheidend beeinflusst. Der Ausdruck der Solidarität und eine
klare gemeinsame Stimme der Mitarbeiter waren entscheidend,
um Fortschritte zu erzielen.

Ausblick auf die Zukunft

Mit dem neuen Tarifvertrag endet nicht nur ein langer Streit,
sondern es wird sich ebenfalls zeigen müssen, wie das
Unternehmen mit den Implementierungen der neuen
Arbeitsbedingungen umgeht. Die Skepsis bleibt bestehen: Ob
die Bedingungen auch nach dem 31. Dezember 2025 besser
bleiben werden, ist ungewiss. Die Gewerkschaft hat jedoch
klargestellt, dass sie weiterhin wachsam sein wird. Die Frage,
wie eine der größten Automobilmarken mit den Rechten ihrer
Arbeiter umgeht, wird weiterhin von Interesse sein, sowohl aus
sozialpolitischer als auch aus wirtschaftlicher Sicht.

Fazit: Ein bedeutender Schritt für
Arbeitnehmerrechte

Die Entwicklungen bei Moia sind ein bedeutendes Beispiel dafür,
wie wichtig Kollektivverhandlungen und streitbare
Gewerkschaften in der modernen Wirtschaft sind. Die
Umstellung von ungeregelten Arbeitsverhältnissen zu einem



systematischen Tarifvertrag könnte als Vorbild für andere
Unternehmen in ähnlichen Branchen dienen. Der Druck und die
Aktivitäten der Mitarbeiter haben deutliche Veränderungen
bewirken können und zeigen, dass sich auch in einem
hochmodernen und schnelllebigen Umfeld wie dem der
Technologie eine starke Gemeinschaft zusammenschließen
kann.
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